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nisse, seiner Initiative und seines Glaubens an die neue
Industrie, endgültig überwunden. Nachdem die Stück-
färberei in der Schweiz groß geworden und eine auch im
Auslande anerkannte Leistungsfähigkeit erreicht hatte,
hat sich Herr Dr. Früh vor einigen Jahren in das Privat-
leben zurückgezogen.

Die Zürcherische Seidenindustrie-Gesellschaft hat Herrn
Dr. Früh seinerzeit in ihren Vorstand gewählt und ihm
auch das Amt des Vorsitzenden ihres Schiedsgerichtes
anvertraut. Eine führende Stellung hat Herr Dr. Früh
auch in den Verbänden der schweizerischen Seiden-Aus-
rüstungsindusfrie eingenommen.

X. Brügger — Die Seidenweberei im Lichte der Pro-
dukfion. 91 Seiten. In Leinen geb. Fr. 14.50. Im Selbst-
verlag des Verfassers X. Brügger, Horgen. — Der Ver-
fasser dieses soeben erschienenen kleinen Buches ist in
der zürcherischen Textilindustrie als tüchtiger und er-
fahrener Fachmann gut bekannt. Er sagt im Vorwort sehr
nett, daß seine in einem arbeitsreichen Leben gesammel-
ten Erfahrungen ihm nichts mehr nützen, zusammenge-
faßt aber dem jungen Nachwuchs und der Industrie
gute Dienste leisten können. Damit dürfte er wohl recht
haben, denn aus den Erfahrungen der alten Praktiker
kann die Jugend lernen.

Das kleine Buch in handlichem Taschenformat und gut
lesbarer Schrift gliedert sich in sechs Abschnitte. Ohne
auf Einzelheiten einzugehen, umschreibt der Verfasser
im 1. Abschnitt die Aufgaben der Disposition und behan-
delt sodann in den folgenden Abschnitten in sehr gründ-
licher Art die Winderei, Schuß-Spulerei, Zetflerei, Ein-
zieh- und Andreherei und die Weberei. Dabei beschreibt
er in jedem Abschnitt die richtige Materialbehandlung
und beleuchtet dann die wesentlichen Gesichtspunkte, die
eine hohe Leistung und eine gute Qualität der Ware
verbürgen. Die notwendigen technischen Einrichtungen,
die Maschinen und deren Leistungsmöglichkeiten werden
jeweils einer kurzen sachlichen Betrachtung unterzogen.
Mit vollem Recht legt der Verfasser dabei aber immer
den größten Wert auf die richtige Instruktion und An-
lernung des Personals zu Höchstleistungen. Er weist auch
darauf hin, was für Anforderungen an das Personal der
einzelnen Betriebsabteilungen gestellt werden können und
dürfen, was für eine Bildung und was für Kenntnisse die
Meister und das höhere technische Personal besitzen
sollen.

Das kleine Werk vermittelt jedem Meister, Obermeister
und Betriebsleiter manchen guten Wink und Ratschlag.
Dessen gründliches Studium sei daher bestens empfohlen.

-t -d.

Die Bedeutung der Psychologie für die menschlichen
Lebens- und Arbeitsgemeinschaften. Von Dr. med. M.
Boss, Emil Oesch Verlag, Bücher für persönliche und
wirtschaftliche Förderung, Thalwil (Zürich). Preis Fr. 3.50.

Wieviel seelisches Leid schaffen in vielen zivilen und
militärischen Organisationen oder Betrieben die ständigen
Reibereien zwischen Vorgesetzten und Untergebenen oder
zwischen Kollegen. Auch dem noch so wohlmeinenden
Chef gelingt es oft nicht, zu schlichten oder zu versöh-
nen, einfach weil er die Ursache am falschen Orte sucht.
Ein bißchen moderne Psychologie, wie sie in dieser Bro-
schüre Dr. med. Boss bietet, könnte ihm da in manchen
Fällen ein Licht aufstecken. — Der Mensch ist eben
komplizierter als man gewöhnlich meint, aber doch nicht
so kompliziert, daß man nicht unter der Führung eines
kundigen Arztes wie Dr. med. Boss in ihn hineinsehen
könnte. — Möchten recht viele Vorgesetzte die Auf-
Schlüsse dieses klar und lebendig geschriebenen Werk-

chens beherzigen! Zu ihrem eigenen Wohl und dem
ihrer Angestellten.

Wie wähle ich meine Mitarbeiter aus? Von Dr. Hanns
Spreng. Emil Oesch Verlag, Bücher für persönliche
und wirtschaftliche Förderung, Thalwil (Zürich). Preis
Fr. 3.50.

Ein Stab tüchtiger Angestellter und Mitarbeiter kann
ein Unternehmen wie von selbst laufen machen und in
die Höhe bringen. Nie kann man deshalb bei Neu-
einstellungen die Sorgfalt übertreiben. Wie man plan-
mäßig tüchtige Hilfskräfte aufspürt, wie man aus den
Angeboten herausliest, mit wem man es zu tun hat, wie
und was man bei Vorstellungen fragt, was von Grapholo-
gie und Psychotechnik zu halten ist; über diese Dinge
berät hier ein gewiegter Fachmann aus langjähriger Er-
fahrung heraus. Sehr angenehm berühren die knappen
und leichtfaßlichen Abschnitte.

Zeitschrift „Die Elektrizität", Heft 1/1944. Verlag Elek-
trowirtschaft. Bahnhofplatz 9, Zürich 1. — Beim Blättern
in der Zeitschrift „Die Elektrizität" kann auch im ersten
Vierteljahrsheft dieses Jahres jeder finden, was ihm be-
sonders zusagt, was ihn beschäftigt oder interessiert. Das
Auge des Liebhabers guter Photographien entdeckt Bilder
von künstlerischem Wert, der Landwirt erhält Einblick
in die heutige Planwirtschaft und Anregungen für seinen
Betrieb, die Hausfrau erfährt neue Rezepte und wird
in Heim und Küche beraten. Selbst der Musikverstän-
dige vernimmt erstaunt, wie weit die Elektrizität in das
weitschichtige Fach der Musik übergegriffen hat, und
eine gewiegte Feuilletonistin erzählt von den unerschöpf-
liehen Kräften des für die Elektrizitätsversorgung so
wichtigen Elementes, des Wassers. Aber das Hauptthema
ist Elektrizität, und wie weit wird hier der Rahmen
gespannt? Was ist heutzutage nicht alles elektrisch?
Gibt es noch Gebiete, die nicht im Zusammenhang mit
Elektrizität stehen, Betriebe, die keine Elektrizität be-
nötigen?

Was immer wieder erneut fesselt, ist das Deckblatt,
Es behandelt irgend ein Motiv aus dem Bereiche der
Kunst oder der Natur und ist meist unabhängig vom
Inhalt des Heftes. Glaubt man aber diesmal nicht eine
elektrische Birne in Form einer phantastisch-exotischen
Blume vor sich zu haben? Es ist beim nähern Hinschauen
das schlichte, einprägsame Bild einer aufblühenden Ka-
stanie. Wie auch das Licht ist diese aufgehende Knospe
der Inbegriff von Helligkeit und Sonnenwärme, und
damit von Frühling und Sommer im Gegensatz zu Nacht
und Winter.

Die Zeitschrift bringt Entspannung und leichte Freude
im Alltag; sie ist ein praktischer, künstlerisch gestalteter
Ratgeber, der auf den Tisch jener gehört, die Beziehung
zum Wesen der Elektrizität und zu ihren Erzeugnissen
haben. Mr.

/ew /-/3enc/* /e
Schweiz

Erteilte Patente
(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 19b, Nr. 230054. Verfahren zur Herstellung eines
verzugsfähigen Zellwollfaserbandes aus einem Band
paralleler endloser Fäden. — Lonza Elektrizitätswerke

und Chemische Fabriken Aktiengesellschaft (Gampel),
Basel (Schweiz).

Kl. 18a, Nr. 230247. Einrichtung zum Speisen von Spinn-
pumpen an Kunstseidespinnmaschinen. — Barmer Ma-
schinenfabrik Aktiengesellschaft, Mohrenstraße 12—28,

Wuppertal-Oberbarmen. (Deutsches Reich.)
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Kl. 18a, Nr. 230248. Fadenvlieswiçkel und Verfahren zur
- Herstellung desselben. .— IG. Farbenindustrie Aktien-

gesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutsches Reich.) Priori-
tat: Deutsches Reich, 20. Juni 1941."

Kl. 19b, Nr. 230249. Aufziehvorrichfung für Kratzen-
bänder auf Kardentrommeln. — Kardbeslag Fabriks
Aktiebolaget, Norrköping (Schweden). Priorität: Deut-
sches Reich, 27. April 1942.

Kl. 19c, Nr. 230250. Halteeinrichfung für Spindeln an
Spinn- und Zwirnmaschinen. — Saco-Lowell Shops, 60,
Batterymarch Street, Boston (Massachusetts, Ver. Staa-
ten von Amerika.) Priorität: Vereinigte Staaten von
Amerika, 10. Oktober 1941.

Kl. 20, Nr. 230251. Schnur. — Werner Born AG., Lan-
genthal (Schweiz).

Kl. 21b, Nr. 230252. Schaftmaschine für Webstühle. —
Maschinenfabrik Rüti vormals Caspar Honegger AG.,
Rüti (Zürich, Schweiz).

Kl. 24a, Nr. 230253. Verfahren zur Herstellung eines be-
ständigen Bades für schrumpf- und quellfeste Appre-
turen für Viskose-Kunstseide und Zellwolle. —Vereinigte
Färbereien Aktiengesellschaft, Rudolfsplatz 13a, Wien
I (Deutsches Reich). Priorität: Deutsches Reich, 10.

März 1941.
Kl. 24b, Nr. 230254. Verfahren zur Rauhung von Garn.

— Oskar Stalder, Hünibach bei Thun (Schweiz).
Kl. 18a, Nr. 230476. Verfahren und Einrichtung zur Her-

Stellung verspinnbarer Zellwollfasern. — Schachenmayr,
Mann & Cie., Salach (Württemberg, Deutsches Reich).

Kl. 19d, Nr. 230477. Verfahren und Einrichtung zur Er-
zeugung einer zusätzlichen Spannung in laufenden Fä-
den. — W. Schlafhorst & Co., M.-Gladbach (Deutsches
Reich.) Priorität: Deutsches Reich, 13. August 1941.

Kl. 19d, Nr. 230478. Kötzerspulmaschine. — W. Schlaf-
hörst & Co., M.-Gladbach (Deutsches Reich), Priori-
tät: Deutsches Reich, 22. November 1941.

Kl. 19d, Nr. 230479. Spulenhaltevorrichtung an Spulma-
schine. — Maschinenfabrik Schärer, Erlenbach (Zürich,
Schweiz).

Kl. 18b, Nr. 230673. Verfahren zur Herstellung von Fäden
aus Viskose im Spinntrichter. — IG. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutsches Reich).
Priorität: Deutsches Reich, 28. Juni 1941.

Kl. 19 d, Nr. 230674. Spulmaschine. — Universal Winding
Company, Elmwood Avenue 1605, Cranston (Rôde Is-
land, Ver. St. v. A.). Priorität: Ver. St. v. A., 26. März
1941.

Kl. 21c, Nr. 230675. Trittvorrichtung für Webstühle. —
Gebr. Stäubli & Co., Maschinenfabrik, Seestr. 240, Hör-
gen (Zürich, Schweiz).

Kl. 21c, Nr. 230676. Verfahren zur Herstellung eines knit-
terfesten Herrenanzugstoffes ganz aus Zellwolle und
darnach hergestellte Stoffe. — IG. Farbenindustrie Ak-
tiengesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutsches Reich). —
Priorität: Deutsches Reich, 10. Dezember 1941.

Kl. 19c, Nr. 230880. Verfahren zum Vordrehen des Garns
an doppelseitigen Spinnmaschinen mit einander gegen-
überstehend angeordneten Spindeln. — Sächsische Tex-
tilmaschinenfabrik vorm. Rieh.. Hartmann Äktiengesell-
Schaft, Altchemnitzerstraße 27, Chemnitz (Deutsches
Reich). Priorität: Deutsches Reich, 7. November 1941.

Kl. 19c, Nr. 230881. Sfreckwerk für Textilfasern. — Casa-
blancas High Draft Company Limited, Bolton Street,
Salford 3, Manchester (Großbritannien). Priorität:
Großbritannien, 27. Oktober 1941.

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. TH. NI G G LI, A. F ROHMADER

Oere * ^s ~~Afac//nc// /ew

O. e. «S. cS.

Exkursion an die Basler Mustermesse am 2 9. April
1 9 4 4, zum Besuche der Textilmaschinen-Abteilung. Der
Eintritt für Mitglieder ist frei und Angehörige sind will-
kommen.

Programm :

Zürich ab 7.09 Uhr, Basel an 8.33 Uhr. Einzelbillet.
Mit Tram zur Ausstellung.
8.50 Uhr Sammlung beim Eingang der neuen Halle
IX. Abgabe der Eintrittskarten.
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr gruppenweise Besichtigung der
verschiedenen Stände.
Nachher Besichtigung der übrigen Messehallen. Rück-
fahrt nach Belieben.

Es ist das erste Mal, daß sich alle Textilmaschinenfabri-
kanten an der Ausstellung beteiligen. Der Besuch ver-
spricht daher sehr interessant und lohnend zu werden
und wir gewärtigen eine rege Beteiligung.

Der Vorstand

Mitglieder- und Äbonnementsbeiträge
fur 1944

Wir machen unsere Mitglieder und Abonnenten darauf
aufmerksam, daß die Mitglieder- und Äbonnemenfs-Bei-
träge für das Jahr 1944 zur Zahlung fällig sied. Die-
jenigen Beiträge, welche bis Ende April
1944 nicht auf unser Posfcheckkonfo VIII
7280 einbezahlf worden sind, werden zu-
züglich Einzugsspesen per Na ch nähme, er-
hoben.

Der Mifgliederbeitrag für das Jahr 1944 beträgt
Fr. 12. —. Der Äbonnementsbetrag für die Fachschrift
„Mitteilungen über Textil-Industrie" für das Jahr 1944

beträgt Fr. 10. —. Der Quästor

Generalversammlung vom 19. März 1944. Bei sehr
schönem Wetter sind immerhin 29 Mitglieder anwesend;
im Vergleich zu unserer Mitgliederzahl doch eine sehr
schwache Beteiligung. Herr Präsident Pfister kann im
Besondern die Herren Glaser, Haag und Honold als
Ehren-Mitglieder, sowie sechs Veteranen, die Herren
Flubacher, Müller, Nieß, Ryffel, Stiefel und Zwingli
begrüßen.

Das Protokoll und der Jahresbericht werden genehmigt.
Zur Jahresrechnung gibt Herr Steinmann einige nähere
Angaben. Alle Konti schließen gegenüber dem Vorjahr
besser ab und weisen Äktivsaldi auf, mit Ausnahme des
Unferrichtskontos. Herr Haag beanstandet, daß die 2000
Franken, welche von der letzten Generalversammlung
für die Sammlung zum Stipendienfonds der ZSW. be-
schlössen wurden, nicht ausgebucht und auf das Samm-
lungskonto überfragen wurden. Der Vorstand wollte aber
in diesem Konto nur das effektive Ergebnis der Samm-
lung ausweisen. Diese soll denn auch dieses Jahr ab-
geschlossen werden und Herr Honold hofft, daß die
Summe noch recht schön aufgerundet werden könnte. 33

Spender haben Fr. 4694.— zusammengebracht, d. h. erst
51/2o/o unserer Mitglieder haben sich daran beteiligt; alle
anderen aber haben es sich sicher auch vorgenommen,
ihr Scherflein beizusteuern. Dürfen wir vielleicht hoffen,
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